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Abb, 5: Hyperyyrcn (hyperpyron nomisma) des lohannes ll., etwa 85%
zwischen 7737 und ca.!743 in Thessalonike, 4t37 g, um 3O mm (DOC

len Hortfunde deuten auf große Präge-

zahlen hin, woraus die nicht zu unter-
schätzende Bedeutung dieser Elektron-
miinze für den Handel und die \7irt-
schaft erahnt werden kann. In den Nach-
folgestaaten des byzantinischen Reiches,

wie dem Despotat Epirus oder den Kai-
serreichen Thessalonike und Nikäa wur-
de der Elektrontrachy einige Jahrzehnte
lang weitergeprägt, bis nach der tWieder-

einsetzung des Byzantinischen Kaiser-
tums 1261 n. Chr. die Dynastie der Pa-

laiologen ein neues Münzsystem ein-
führte, in dem kein Platz mehr für eine

Elektronmünze war.
Seit einigen Monaten tauchen auf ver-

schiedenen Auktionsplattformen vermehrt
stark untergewichtige Elektrontrachea der

Herrscher Johannes II. (1118 - ll43
n. Chr.) und besonders Manuel I. (1143 -
1 180 n. Chr.) auf (Abb. 6 und 8).

Argeboten werden die Stücke als unter-
gervichtige Elektrontrachea. Nun stellt
sich dem interessierten Sammler die Frage

nach den Gründen des geringen Gewich-
tes und der Echtheit der Münzen' Bezüg-

lich deren Echtheit besteht seitens der
Fachleute keinerlei Zweifel, existiert doch
sogar ein größerer archäologischer Schatz-

fund mit solchen Stücken. Es drängt sich

demnach die Frage aul ob die Prägung of-
fiziell ist oder ob es sich um eine zeit-

genössische Imitation handelt.
Interessant ist auch die Frage nach dem

Grund des geringen Gewichtes. Handelt
es sich dem Gewicht nach um einen hal-

ben bzw. ein Teilstück eines ganzen Elek-

trontrachy, was von einigen Experten als

durchaus denkbar angesehen wird? Oder
war es eine ungewöhnlich stark unterge-
wichtige reguläre Prägung oder gar eine

Verfäischung? Zur Klärung dieser Frage

muß man sich die Queilen, aus denen die-

se Stücke stammen, genauer anschauen

und der Diskussion der Fachleute folgen.

Vichtige Hinweise zur Klärung dieser

Frage kann die Fundsituation dieser

Stücke im Vergleich zu normalgewichti-
gen Prägungen liefern. Als lokal und re-

gional wichtiges Nominal fand sich diese

Art der Goldmünzen oft im Geldbeutel
der Händler, die diese weit über die Cren-
zen von Byanz brachten und für viele

Schatzfunde außerhalb des byzantinischen

Territoriums miwerantwortlich sind. Auf
diese Art und Weise konnten auch Ge-

präge mit lokal bedingten Veränderungen,

z. B. Beschneidungen oder Gegenstempel,

weite Verbreitung finden. Vielleicht fan-

den auch die besagten stark untergewich-
tigen Elektrontrachea so ihre Verbreitung,
weshalb sie heutzutage aus verschiedenen

weit auseinander liegenden Schatzfunden

Goldgehalt, geptägt
7a).

Abb. 6: Elektrontrachy (hagiogeorgaton oder stauraton) des tohannes ll., gepräg1t zwischen

7778 uncl ca.7!22 in Konstantinopel (DOC th)' Sein Gewicht von 7p2 g (ca, 3O mm)

beträgl weniget als das hatbe übtiche Gewicht von durchschnittlich 4,26 g (ca. 30 mm). lm

vetgleich zum vollgewichtigen stück in Abb. 4 ttotz vetgleichbarem Durchmesser (um 3O

mm) mit deutlich kleinerer beprägfter Fläche.

Abb. 7: Elektrcntrachy (stauromanouelaton) des Manuel l. (7743 - t78O) mit üblichem

Gewicht von 4,46 g, geprägl 7767 - ca- 7783 (DOC 6).

Abb. 8: Stark untergewichtiger Etektrcntruchy des Manuel 1,, gepügl ca. 776O - 67. Mit
!,45 g (28 mm) ist dies das bisher teichteste bekannt gewordene Stück. Der kleine
Durchmesset könnte daßuf hindeuten, daß dieses Stück nach der Manipulation erneut

beschnitten wurde (DOC 9.7).

50,0 t 1,1 Gew-% 29,9 t2,3 Gew-o/o 20,1 t 3,2 Gew-%

Tab. 7 zu Abb. I
Von den Autoren mittets p-Röntgenfluoreszenz bestimmte Elementgehalte der Münze von

Abb. 8. Der Gotdgehatt lieg! über dem Solt von 20 his 29%. Die ungewöhnlich grcßen

Schwankungen des Silber- und besonders des Kupfergehaltes deuten auf selektive Korrosion

det unedlercn Bestandteile hin, weshatb det Goldgehalt an der untersuchten Oberfläche

höhet ist als im Kern. Die Legierung unteilag offenbar lange Zeit einer Korrosion.

j
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Abb, 72/73: Rasterelektrcnenmikroskopbild verschiedener Aus-
schnitte des ausgehämmerten R andes ei nes unte rgewichtigen
Stücks mit deutlich sichtharen Mikrokratzem, die auf längeren
Umlauf schließen lassen,

..:1,'i-:i II
I

.:

Abb. 7O/77: Rasterelektronenmikroskopbild eines Ausschnitts mit
platt gehämmerten Peilen. Die Grenzen der verhämmerten Perlen
sind auch hei starker (etwa 76o-facher) Vergrößerung (Abb. tl) nut
noch schwach zu erkennen.

um. An dieser Stelle sei die Hypothese ei-
niger Experten erwähnt, daß es von man-
chen byzantinischen Münzen seltene hal-
be Nominale gegeben haben könnte. Dis-
kutiert wurde dies jedoch lediglich fur den
Tremissis (% Solidus), von dem die Exi-
stenz eines stilistisch gleich gestalteten hal-
ben Tiemissis vermutet wurde. Unter die-
sem Gesichtspunkt könnte angenommen
werden, daß es ebenfalls ein Elektronhalb-
trachy-Stück gegeben haben könnte, wel-
ches dann % eines Gold-Hyperpyron ge-
golten hätte. Da bisher jedoch keine Teil-
stücke von Nominalen bekannt geworden
sind, welche stiiistisch mit dem ganzen
Nominai übereinstimmen, ist diese An-
nahme als sehr spekulativ und unwahr-
scheinlich anz.usehen.

Sinnigerweise hätte man ein Teilstück
wegen der Verwechslungsgefahr anders ge-
staltet, wie es enva bei dem Tiio Solidus,
Semissis und temissis der Fali war. Dies
korreiiert mit der Tätsache, daß das Aus-
hämmern und Beschneiden der ganzen
Tiachy-Münzen ohne jeden Zweifel hand-
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werklich sehr anspruchsvoll und zeitauf-
wendig gewesen ist und bei einer offiziel-
len Fertigung höchst unrentabel gewesen

wäre. In der Münzstätte hätte man sicher-
lich auf die günstigere und bewährte Her-
stellungsmethode der übrigen Münzen
zurückgegriffen. tWeiterhin stammen die
manipulierten Prägungen aus einem be-
stimmten Gebiet und einem bestimmten
Zeitrarm, dessen ansonsten sehr gute

Quellenlage keinen Hinweis auf diese

Münzen als offizielle Gepräge gibt. All die-
se Argumente legen den Schluß nahe, daß
es sich bei den besprochenen Elektrontra-
chea um ein inoffizielles, zeitgenössisches

Phänomen handelt. Die Anzahl der erhal-
tenen Stücke und ihre Herkunft aus un-
terschiedlichen Quellen könnte darauf
hindeuten, daß es sich um eine inoffiziel-
le Anpassung an Bedürfnisse des Marktes
handelte - oder um ein groß angelegtes

Projekt einer mittelalterlichen lriminellen
Organisation, vielleicht gar um einen Sa-

botageakt seirens der Agenten eines ver-
feindeten Herrschers. Die Spekulation

über die zweifellos hochinteressante Ge-
schichte dieser Münzen dürfte sicher die
Fantasie zahlreicher Sammler anregen.
tWas der Grund fur diese ungewöhnlichen
Münzen auch gewesen sein mag, sie stel-
len ein Kuriosum dar und sind keineswegs

mit den rypischen beschnittenen Münzen
von gemindertem numismatischen'§7'ert
gleichzusetzen. Auch die Tätsache, daß in
letzter Zek solche Stücke öfters auftau-
chen, kann nicht darüber hinweg täu-
schen, daß es sich im Vergleich zu den un-
verfälschten Stücken um Raritäten mit ei-
ner sehr interessanten und bisher nicht ge-

klärten Geschichte handelt. 0
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